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m/ttex 6/20 72 S1/7--FORU/W

l/1/ïe geht es eigen f//cAi

Hans /?udo/f Gaff/'ker?

Unter d/'eser Rubr/'k spürt P/'ero Buch//' e/'n/'gen prof/7/erten und verd/en-
ten Sl/7"-M/tg//edern nac/i und /'nterv/'ewf s/'e.

S/'e s/'nd £b/-en/T)/'tg//'ed unserer
l/ere/n/gung und waren während
nahezu 20 Jahren M/'tg//'ed unse-
rer l/l/e/ferh/'/dungs/romm/ss/on.
S/'e haben e/n/'ge Generat/onen
iron /fomn7/ss/onsn7/'fg//edern er-
/ebf. l/l//e /'st es dazu ge/commen
und w/'e war /hre beruf//'cbe £nf-
w/'ck/ung?
Ich war seit meiner ersten Stunde im Berufsleben

ein Textiler. Die Grundausbildung, eine Lehre als

Textilentwerfer bei Karl Hartmann, Oberleimbach

und darauf fünfJahre Einsatz bei Robt. Schwar-

zenbach & Co., Thalwil.

Mit der Zeit kam der Wunsch, den textilen Hori-

zont auszuweiten durch den Besuch der Textil-

fachschule Zürich. In einem Tochterbetrieb von

Gessner, Wädenswil, Dunfermline Silk Mills Ltd.

erhielt ich eine Anstellung in Schottland für die

Kreation von Krawattenstoffen mit späterer Lei-

tung der ganzen Abteilung. Aus einem geplanten,

kurzen Aufenthalt wurden schliesslich 4jahre. Fa-

miliäre Gründe bewogen mich zu einer Rückkehr

in die Schweiz. Die Textilfachschule bot mir eine

Stelle als Fachlehrer an und so kam es, dass ich bis

zu meiner Pensionierung 33 Jahre dort arbeitete.

Ein Beitritt zur SVT, respektive deren Vorläufer,

war damals nach Abschluss der Textilfachschule

schon fast Pflicht. Mit dem Zusammenschluss der

Schulen von Zürich und Wattwil folgte auch die

Verschmelzung der Fachvereinigungen und mit

diesem Neuanfang wurde ich in die WBK aufge-

nommen und - ich kann es kaum glauben -
habe dort fast zwanzig Jahre mitgewirkt. Eher

widerwillig musste ich zudem auch als Proto-

kollführer amten.

l/l/as bat /bnen an /brer Täf/'gke/'f für
d/'e Sl/T am besten gefa//en?
Wir hatten eine tolle Kameradschaft, die teilweise

bis heute besteht. Zudem konnte ich mit vielen

Kontakten das gesamte textile Wissen ausdehnen.

Es gab kaum mehr einen Betrieb, in dem man

nicht bekannte Gesichter angetroffen hätte. Das

half auch mit, um fachliche Probleme zu lösen.

fto/zs AWo/fG'ö/Mer

Haben S/'e e/'n besonders kösf//'ches
£/7ebn/'s aus /brer Täf/'gke/'f?
Um 1980 tagte die WBK zu einer Sitzung auf der

Insel Schwanau. Ein ungebetener Gast aus dem

SVT-Vorstand brachte einige Unruhe in unseren

Kreis. Entsprechend stürmisch verlief dann nach

der Sitzung die Rückfahrt nach Lauerz. Dabei

landete meine Mappe mit dem Protokollbuch im

See, nur mit Glück konnte dieser wertvolle Schatz

noch aus den Fluten gerettet werden.

!/l//'e seben S/'e d/'e neuen Trends der
Schwe/zer/'scher) Texf/'/verbände?
Dieser Zusammenschluss wäre schon vor zwan-

zigJahren nötig gewesen. Es ist allerhöchste Zeit,

nun die Kräfte zu bündeln, um gemeinsam die

Zukunft zu meistern.

1/1/enn S/'e nocbma/s von vorne an-
fangen /cönnfen, was würden S/'e

ändern?
Das ist eine hypothetische Frage, habe ich doch

keinerlei Beweise, ob eine andere berufliche Lauf-

bahn besser gewesen wäre. Ich war mit meinem

Beruf zufrieden und hätte im Nachhinein auch

nichts mehr ändern wollen.

Hans Rudolf Gattiker
geb. 1.1.1934

beruf. Ausbildung: Textilentwerfer

Beruf: Textilfachlehrer

nebenberufliche Tätigkeit:
WBK der SVT

Hobby: Seidenmalerei

Wohnort: Pfäffikon ZH

l/l/as freuf 5/"e besonders /'m /.eben?
Die Unabhängigkeit von täglichen, beruflichen

Pflichten. Man hat mehr Zeit für Familie und

Hobbies. Die Gestaltung der gewonnenen Freizeit

liegt jetzt in eigenen Händen, und man kann sich

auch an kleinen Dingen erfreuen.

l/l/as ärgert S/'e besonders /'m /.eben
Die zunehmende Rücksichtslosigkeit gegenüber

Mitmenschen, Natur und Umwelt. Dazu gehören

der Vandalismus und das dazugehörige Littering.

/Cönnfen S/'e uns zum Scb/uss
zubanden unserer Leserschaft /hr
Lebensmoffo bekannt geben?
Es besser machen

Während den letzten Jahren meiner beruflichen

Tätigkeit hatten wir einen guten und strebsamen

Studenten aus einer mehr als gut betuchten in-

dischen Grossindustriellenfamilie.

Er hätte vermutlich das sorgenlose Leben eines

Maharadschas führen können, aber er hatte et-

was anderes im Sinn. Auf sein berufliches Ziel

angesprochen antwortete er mir, er wolle in den

familiären Unternehmungen den Textilbereich

ausbauen, aber auf keinen Fall Europa kopieren,

er wolle es besser machen! «Es besser machen»

sollte auch bei uns zum täglichen Leben gehören.
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